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SCHREIBEN VOM [LUZERNER GROSSRAT GARDEHPTM. ] ALFONS VON SONNEN¬
BERG AN AMMANN[BEAT II . ] ZURLAUBEN, ZUG

"nachdem Jch disen hrief beschlossen , wirdt mier der sinig Jngehendi-

gett . Verwundere mich , der faulen falschen , undt erdachten luggen , So

von ehrvergessnen lumppenliithen wider Jhr Maiestät [Ludwig XIII . ] us-

geben werden : wans schon glich die capuciner bei euch [ in Zug ] Selb¬

sten usgeben , So wolte Jch darwider mitt guttem gwüssen können ein

Eydt thun das es erlogen were , dan derglichen unerhörten und Uncatho-
lischen brüchen Sich zu bedienen Jhr Maiestät niemalen Jm bruch ge¬

habt , und niemalen Jm bruch haben wirdt . Derglichen . . . dieben wiissen

baldt keine Mitteil mehr Jhr falsche und dem Vatterlandt nachtheilige

practiquen zu volführen : sehen sie nur das nitt lestlichen der rüwtag



Jhnen zu spottkomme.
Des [Kilian ] Kesselringischen Handels halben hette Jch wol mögen wün¬
schen , das man mitt mindrer Hitz vortgefaren were , die Herren gesand¬
ten von protest . [ =neugl . ] Orthen [ - Salomon Hirzel , Joh . Ludwig von
Erlach und Johann Jakob Ziegler weilten damals in Frankreich - ] haben
selbigen artikel sonderlich bei Jhr Maiestät Jhn Jhrer Jnstruction,
hette man allein noch die sach ufgezogen bis zu des nuwen [ franz . ] Am-
bassadoren [Blaise Möliand ] ankunfft 3 . Jst zu fürchten es werde von
disem zimlicher massen precipitierter Urtheil wenig guttes entsprin¬
gen . Jst mier lieb das meine Gnedige Herren und Oberen [ Schultheiss
und Rat von Luzern ] die handt darüber weschen , und sich weder vil noch
wenig siner annemmen . Were vil und weittleüffig hierüber zu discourie-
ren . Jst doch besser geschwigen.
Des Harnist halber * kan Jch darwider nitt sein , weil der H. Schwager
den ersten Zug dazu hatt , neben dem zugedechtnus der sinigen , wie bil-
lich , auch siner nachkömligen begert zu hinderlassen : dazu hab Jch Jn

C ,
frankrich harnists . . . [ ?] , welle Gott das Jch keines Jn unserem ge¬
liebten Vatterlandt bedürfftig seige . Der Compagnie 6 halber zu uberge¬
ben , hatt der H. Schwager mein meinung Jn dem brief . Meine anderen
Entreveüe , erwarte Jch des H. Schwager glegenheitt und befelch . ”

1) Datum aus AH 95/6 erschlossen . 2 ) s . AH 71/118
3 ) Dieser trat sein Amt am 29 . März 1635 an.
4 ) s . ev . AH 87/61 , 64 5)

l
6) 1636 übergab dann Gardehptm . Beat II . Zurlauben vermittels eines Ver¬

trags die umstrittene Kompagnie an seinen Bruder Gardelt . Heinrich I.
Zurlauben , s . AH 89/148.

Original , mit Siegel AH 95 , 31
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